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mit der Eisenbahn - Verstaatlichung als solcher hat das nichts
zu thun . — Bei der Beurtheilung des neuen russischen
Budgets ist von der deutschen Presse fast einstimmig die

volle Nichtberücksichtiguug der Nothstandsverhältnisse und die

Verschleierung der hohen Fehlbeträge hervorgehoben worden ;
daran knüpft sich die naheliegende Folgerung , daß die an¬

geblich zu Eisenbahnzwecken gemachten und noch zu machen¬
den Anleihen in das Danaidenfaß des Nothstandes fließen
müssen . Die an und für sich vielleicht gut gemeinte Absicht ,
durch Verwendung einer Alillion von Arbeitern für Eisen¬

bahn - und Wegebauten , für riesenhafte Waldabholzungen
deni Nothstande zu steuern , kann für die nächsten Monate

Angesichts des russischen Winters und der bekannten

russischen Transportverhältnisse nicht besonders ins Gewicht
fallen . Bei den andauernden Anleihebedürfnissen Rußlands
hat nian , nicht blos in Deutschland , sich zu vergegenwärtigen ,
daß gerade der russische Finanzminister , Herr von Wischne -

gradsky , es ist , dessen ganzes Bestreben dahin geht , Rußland
in Betreff seiner Industrie wie des Bezuges der Rohproducte
gänzlich unabhängig von der übrigen Welt hinzustellen und cs

zu einem sich allein völlig genügenden Staate zu machen ,
der einen Austausch mit andern Völkern so gut wie gar

nicht braucht . Mag das vielleicht schlechthin nicht unmöglich
sein , so ergeben sich doch daraus für die übrige Welt Schlüsse
und Nutzanwendungen , deren Rückwirkungen man sich in

Rußland nicht immer verschließen kann .
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wohnheitcn früherer Tage , herumzustreichen und berauscht
hcimzukehren , hatte er abgelegt . Gegen die Arbeiter und

Dienstleute trat er barsch und hochmüthig auf , während er

gegen mich offenen Haß zur Schau trug , obgleich ich keine

Veranlassung bot , ihn an meiner Verschwiegenheit und Treue

zweifeln zu lassen . Dieses Benehmen war mir ein untrüg -

licher Beweis dafür , daß es ihm nicht um ein ehrliches
Verhältniß mit Marianne zu thun war .

Diese selbst sah ich wenig . Auch für sie war die Ar¬

beit angcwachsen , da sie die alte Köchin , die von Tag zu

Tag hinfälliger wurde , immer mehr vertreten mußte . Nur

des Sonntags , wenn sie zur Kirche ging , vermochte ich sie

zu beobachten . Sie schritt sodann mit ihrer Haarkrone noch

ganz so hoch anfgerichtet wie früher , einher . Züchtig und

ehrbar war ihr Aussehen ; nur hatte die Trauer früherer
Tage einer stillen Seligkeit Platz gemacht . «

Niemand auf der Mühle vermuthete ihr Geheimniß .

Nur die Müllerin zeigte plötzlich Unruhe und Abneigung
gegen Marianne . Sie paßte ihr auf , suchte jedes Allein¬

sein ihres Sohnes im Hause zu vereiteln und bestimmte ,

daß Jene der kranken Köchin Schlafgemach thcile .

So kam der Herbst heran , als die Kunde eintraf ,
Mariannens Großmutter sei erkrankt und verlange ihre
Rückkehr . Die Verzweiflung des Mädchens kannte keine

Grenzen . Sie weigerte sich zu gehen , und zerfloß in

Thräncn , und die Müllerin mußte sie mit harten Worten

an ihre Pflicht mahnen .

„ Was fällt Dir ein, " sprach sie , „ Dich derart gegen die

Heimkehr zu sträuben ? Was sollen die Leute denken , wenn

Du bliebest ? Sähe es nicht aus , als verhindere ich Dich ,
Deine Schuldigkeit zu thun ? "

Auch zahlte sie ihr den vollen Jahreslohn auf Heller
und Pfennig , als rechne sie auf ihre Nimmerwiederkehr .

Kalt entlassen , halb verstoßen , wanderte Marianne aus
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( 4 . Fortsetzung .)

Z « r Lage .

w . Berlin , 21 . Januar .

Die Eröffnung des preußischen Landtages hat der par -

lamemarischen Thütigkeit ein nicht geringes Maaß großer
und wichtiger Aufgaben zngeführt . Es wird eines starken
Einsatzes von Arbeitskraft bedürfen , nm das vorliegende
Material innerhalb der üblichen Frist zu beivältigen . Mit

besonderer Spannung sieht man der Berathung des Volks¬

schulgesetzes entgegen . Die vielfach absprcchende Vcur -

theilung , die dasselbe bk jetzt erfahren hat , erinnert einiger¬
maßen an die nicht gerade vielversprechende Aufnahme , die

unter den großen Reformvorlagen des vorigen Jahres die

Landgeineindcn - Orduung fand . Es ist durchaus nicht ein¬

zusehen , weshalb nicht , gerade so wie bei den betreffenden
Vorlagen der letzten Landtags - Scssion , auch diesmal die

Regierung der amcudirenden Thätigkeit des Landtages cinm

weiten Spielraum gewähren sollte . Tie mit einer gewissen
Zuversichtlichkeit auftretende Angabe , daß im Staats -

ministerium zwei Mitglieder sich gegen das Gesetz ausge¬

sprochen haben sollten , wird von unterrichteter Seite als

durchaus unbegründet bezeichnet , wie denn überhaupt die

von gewisser Seite verbreiteten Mittheilungeu von der be¬

kannten Zweiscelen - Thcorie innerhalb der Regierung , von

Gegnerschaften unter den Ministern nicht den geringsten
Hinrergrund haben und augenscheinlich nur den Zweck der

Verhetzung verfolgen . Was die angeblichen Diffe¬
renzen zwischen dem Finanzminister und dem

Minister für öffentliche Arbeiten betrifft , so sind
dieselben von dem ersteren in seiner viel bemerkten Etats¬

rede bündig zurückgewiesen worden . Die Legende von Ton -

flicten zwischen diesen beiden Nessons reicht weit zurück
über die Amtsdaucr der beiden gegenwärtige » Ressortchefs ;

. sie hat ihren Ursprung in der gcwissermaßcu regulireudcn
Bedeutung , die man im Landtage den Eisenbahn - Einnahne n

für den gesammten Etat beigelegt hat . Es kann indcß
nichts verkehrter sein , als die Eisenbahn - Verstaatlichung für
die geringen Einnahmen verantwortlich zu machen und ihre
Schädlichkeit daraus herleiteu zu wollen . Man sollte bei

Beurtheilung der Eisenbahn - Verstaatlichung doch nie

außer Acht lassen , daß sie Preußen nicht bloß in den
Stand setzt , die Zinsen seiner gesammterl Staatsschuld zu
tragen , sondern auch starke Uebcrschüsse abzuführen ; die

Eisenbahn - Verstaatlichung hat sich im vollsten Maaßc bewährt
und kein Staat der Welt ist in der Lage , aus den Erträgen
der Eisenbahnen zu leisten , was in Preußen geleistet wird .
Ter Appell des Finanzministers an die Sparsamkeit be¬

rechtigt in keiner Weise zu pessimistischen Anschauungen , der

Minister selbst hat sich gegen derartige Schlußfolgerungen
wit Entschiedenheit verwahrt . Nachdem vornehmlich unter
den Impulsen des Landtags in Betreff der Ausgaben - Ver -

mehrung des Guten recht viel geschehen ist , so erscheint nichts
natürlicher , als daß Angesichts der Finanzlage an ein ettvas

vorsichtigeres Umgehen mit neuen Ausgaben gemahnt wird ;
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„ Der Müller ist mein Liebster und meint es ehrlich mit

mir . Wenn es Zeit ist , wird er mit der Mutter sprechen .
"

„ Diese wird nie ihre Einwilligung zu Eurer Verbindung
geben . Sei keine Thörin und setze Dich der Schande nicht

aus , einst noch schmählich von ihr ans dem Hause getrieben
zu werden .

"

„ Sprecht nicht so , Martin, " erwiederte sie traurig , indem

sie mir ihre unschuldsvollen Augen zuwandte ; „ Ihr wißt
nicht , wie sehr ich dem Anton gut bin und wie ich nichts

auf der Welt besitze , als meine Liebe . Denkt Euch , Ihr
jagtet einen Menschen von Haus und Hof , nähmet ihm all

das Seine und stießet ihn sodann in eine Wildniß . . .

So wäre es , wenn ich dem Müller entsagen müßte .
"

Wir trennten uns . Ich ging in meine Kammer , die in

einem Nebengebäude lag , während sie das Haus betrat , wo

ihr Geliebter jetzt als Herr schaltete . Ich halte meine Schnl -

digkcit gethan — sie gewarnt . Nun gebot mir mein Stolz ,

zu schweigen .
*

*
*

Wir lebten in der Mühle rnhig weiter . Ich hatte voll¬

auf Arbeit , — und das war gut . Wenn die Hände sich
abmnhcn , der Körper bis zum Zusammenbrechen das Seine

leistet dann schweigen anchdie Schmerzendes gequälten Gemütes .

Es war ein ausnahmsweise gutes Jahr . Die Scheuern

füllten sich, und der Segen strömte so recht sichtbarlich in

Haus und Mühle . Nichtsdestoweniger war die Müllerin

unzufrieden . Die aufgenommcue Hypotheke genirtc sie ; auch
merkte sie wohl , daß Anton alles , nur kein Bauer geworden
war . Er mischte sich zwar tüchtig in ' s Geschäft , befahl ,

dirigirte ; doch war das Meiste , was er anordnete , verkehrt ,

unpractisch , unseren Verhältnissen nicht entsprechend . Nur

das Eine ließ sich erkennen , daß er solider geworden war .

Er blieb viel zu Hause und betheiligtc sich nur da und dort

au den Lustbarkeiten der reidteu Oeconomeu . Die Ke -

s

Wäsche - Trockenhalle sowie die Anlage eines Kamins in einem bereits
bestehenden Gebäude auf seinem Grundstück Schiersteincrweg 3a .
Das betr . Bau - Concessions - Gesuch indeß wird im Anschluß an das
diesseitige Gutachten vom Jahre 1890 und an das mit demselben
übereinstimmende Gutachten des Herrn Kreisban -Jnspectors auf
Ablehnung begutachtet . ( Es handelt (ich bei der Anlage unter 2
um eine Baulichkeit , welche ursprünglich nur als Bretterhütte ge¬
nehmigt wurde .) Folgende Wirthschasts - Concessious - Gesuche finden
Begutachtung wie beigesetzt : 1 ) des Herrn Jacob Sieber — Gast -
wirthschaft m dem Hanse Metzgergasse 28 — auf Genehmigung
unter der Voraussetzung , daß die gerügten baulichen Mängel am
Locale beseitigt werden : 2 ) des Herrn Leonhard Hoffenbarth —

Gastwirthschaft in dem Hause kleine Kirchgasse 3 — auf Genehmigung ;
3 ) des Herrn Carl Roth — unbeschränkte Schankwirthschast in dem

Hanse Römerberg 24 — auf Genehmigung ; 4 ) der Frau Albert
Roth Wittwe — Schankwirthschast in dem Hanse Stemgasse 28 —

auf Genehmigung unter der Bedingung , daß auf den Branntwein -

Ausschank verzichtet wird . Die uitterm 18 . d . M . stattgehabte Holz -

tierfteigerung in den Distrikte » „ Pfaffenborn
" und „ Schläferskopf

"

wird zu 4054 .20 Mk . Erlös genehmigt . Die erzielten Durchschnitts¬
preise sind ! 14 .40 Mk . pro Festmcter Stammholz ; 6 .65 Mk . pro
Raummeter Bnchcn -Schcitholz ; 4 .40 Mk . pro Raummeter Buchen -

Prügelholz und 6 .77 Mk . pro Hundert Buchen -Welleii . Für das
nächste Etatsjahr soll nach einem weiter gefaßten Beschluß der Be¬
darf an Gemeindesteuer unter Berücksichtigung aller Grundsätze der
Sparsamkeit in das Budget eingestellt und der Gemeindestenersatz
soweit ermäßigt werden , lute es eben angeht .

* AI » Erwiderung auf den Artikel „ Zur LehrerbesolduugS -

frage
" in No . 31 , Morgen - Ausgabe , der uns ans Lehrerkreisen zu -

giug , erhalten wir aus Beamten kreisen jetzt eine längere Aus¬
führung . Wenn die betreffenden Bemerkungen des erwähnten
Artikels sich auch keineswegs auf die Lage der Snbaiternbeamten
im Allgemeinen bezogen und natürlich nur auf einzelne Kategorien
Bezug haben konnten , so geben wir der „ Erwiderung

"
doch gern

Raum , insofern sie geeignet ist , übet mißliche Gehalts - und Be -

förderungsoerhältniffe Licht zu verbreiten , Verhältnisse , bereit

Besserung in vieler Hinsicht lebhaft zu loünschen ist . Die Ein¬

sendung lautet : „ Die von dem Artikelschreiber gestreiften Be¬
amtenverhältnisse scheinen demselben vollständig nnbekannt zu fein ,
wenn er diese als besonders rosig und besser als die der Ele -

mentarlehrer bezeichnet . Schon die Ausbildung eines Subaltern¬
beamten bedingt die Aufwendung größerer Geldmittel als die
eines Elemcuiarlehrers . In allen Verwaltniigszweigen wird von

demjenigen , welcher in die st a atl iche Snbaltern - Carriöre eintreten
will , vor Zulassung zur fachmännischen Ausbildung der Be¬

rechtigungsausweis zum einjährig -freiwilligen Militärdienste , bezw .
das Reifezeugnis ; für Prima und theilweife sogar das Abiturienten -

zeugniß eines Gymnasiums oder einer voll berechtigten Realschule
verlangt . Nach Erfüllung dieser Vorbedingung hat der Anwärter

zunächst einen mindestens drrij
" ' ' - >' gen Vorbereituiigscursus unent¬

geltlich dnrchzumachen . Behufs Erlangung einer Subalternftelle
TT. oder I . Elaste sind alsdann verschiedene Prüfungen abznlegen ,
deren Anforderungen nach Maßgabe her für die einzelnen Ver -

waltungszweigc bestehenden Prüfungsordnimgen als Fachprüfnngen
durchweg hohe sind . Hat nun der Aspirant diese Aus¬

bildungszeit von mindestens 9 Jahren und die Examinas
glücklich hinter sich , so bleibt es ihm in einzelnen
Ressorts nicht erspart , noch verschiedene Jahre auf
eine Beschäftigung gegen Bezahlung zu warten .
Im Alter von 25 bis 26 Jahren kommt er günstigsten Falles in
die Sage , gegen 1200 Mk . Jahresremuneration auf Kündigung be¬

schäftigt zu werden und wird also mindestens 30 und mehr Jahre
alt , ehe es gelingt , durch definitive Anstellung in eine gesicherte
Lebensstellung zu gelangen . Dabei ist den Beamten die Möglichkeit ,
sich einen ihren Kenntnissen entsprechenden Nebenverdienst zu suchen ,
benommen , weil die Uebernahme von Nebengeschäfteu bei sämmt -

lichen Staatsverwaltungen verboten ist . Die Ausbildung eines

Elementarlehrers ist dagegen weniger mühevoll , die , spätere Lauf¬

bahn desselben aber weit lukrativer . Nach Entlassung aus der

Kocales .
(Nachdruck derLriginalcorrespoudenzeu nur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 22 . Januar .
* Zur Erinnerung . Vor zwanzig Jahren , am

22 . Januar 1872 , trat der Kultusminister vr . Falk
in Preußen an die Stelle des Herrn von Mühler . Das

Ereiguiß au sich, bedeutungsvoll nicht mir für Preußen , son¬
dern Mich wichtig für ganz Deutschland , kann heute in diesen
Geschichtsnotizen in Erinnerung gebracht werden ; Würdigung
und Charaktcrisirung desselben , Folgen und VerwickÄLNgen ,
die damit zusammenhäugen , gehören nicht in den Rahm « ;

dieser objcctivcn Darstellungen , die sich mit Parteisachen
nicht beschäftigen kann . Minister Dr . Falk verwaltete sein
Amt bis 1 . Juli 1879 .

* An » der Magistrals - Zihung vom 21 . Januar . Wider¬
ruflich wird auf Genehmigung begutachtet ein Bau - Coiicessious -

Gesuch des Herrn Bauunternehmers Jacob Beckel , betr . die Er¬

richtung eines Kohlenschnppeiis im Distrikt Morbacher Berg . Ein

gleiches Gesuch des Herrn Maurermeisters Ionas Schmidt — Er¬

bauung eines Mautelofcns im Distrikt „ Unter Hollerboru
" — wird

auf Genehmigung begutachtet unter der Bedingung 1 ) des Eintrags
des Widerrufsrechts ins Stockbuch , 2 ) der Bewirkung der Zusiihr
lediglich vom Totzheimer Weg aus und 3 ) der Ueberbrückung des

Straßengrabens nach Anweisung des Stadtbauanits . Vorerst auf
Ablehnung begutachtet das Collegium ein Baugesnch des Herrn
Fuhruiiternehmers August Ott , betr . die Errichtung eines Wohn¬
hauses au der Aarstratze , mit Rücksicht aus § 2 des Baustatuts .
( Es handelt sich um den Anbau an einer unfertigen Straße .) Unter

gewissen Bedingungen indes ; soll die Ertheilnng des Baudispenses
bei der Stadtverordueteu -Versammlung befürwortet werden . Herr
Bleichanstaltsbcsitzer Jacob Ziß beabsichtigt die Errichtung einer

Mein Auftrag nahm mich lange in Anspruch . Die Mül

HgStt Quälte mich mit Fragen . Ich sollte die genaueste Schil -

tSerring von ihrem Sohne machen und meine Antworten der
Slucklichen Stimmung ihres Herzens entsprechen .

Mit schlecht verhehlter Abneigung gab ich Bescheid . Sie
svigte mir bis in den Stall , und es dünkte mir eine Ewig -

ich von ihr und meinen Kncchtesdicnstcn befreit , den
Rückweg antreten konnte .

^ ie
. Zurückgebliebenen waren währenddessen kaum ein

War Lchnue von der Stelle gerückt , an der ich sie verlassen .
l dem hellen Mondeslichle nahm ich schon von weitem

Mv
' weiche Lebhaftigkeit Anton auf das Mädchen

härm
U11̂ to ’e dieses gesenkten Kopfes , mit schlaff herab -

E '̂
tmen ihm gcgcnüberstand .

■
j - f

e näher fam , rief mir der Müller zu : „ Du hast
H gesäumt ; bist eben noch die alte Schlafmütze .

"

7v Achter Neigung des Kopfes grüßte er Marianne ,
l ?, .

-1
;
11 behenden Fußes , ein Lied vor sich) hcrträllernd ,tr Muhle zuzuschrcitcn .

g . « » omniit, *
sprach ich mit zitternder Stimme , „ es bleibt

daß Du den Dienst verlässest ? "

erwiderte sie mit niedergeschlagenen
— ich bleibe ! "

«
» Wie , das wolltest Du , obgleich Du sichst , daß Anton

. HiJru8 und Trug mit Dir verkehrte ? . . . Bedenkst Du

<rv
er iTtin Herr ist und daß die Heimlichkeit zwischen

’Llt uur zur Unehre gereichen kann ? "
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Elementarschule tritt der Aspirant mit bcnt 16 . Lebensjahre , nach¬
dem er sich bis dahin privatim vorbereitet , d . h . seine in der
Elementarschule erworbenen Kenntnisse auf dem Lausenden erhalten
und sich die AufangSgriind « der Mußk anpceignct hat , in ein Lehrer -

seuiinarein (Bestich der Präparaichcnschnle ist nicht vorgcschriebent ,
das er nach vierjährigem Besuche verläßt . Das ; die fachmännische
Entlasstingsprüfung mit Erfolg abgelegt werden muß , ist selbst¬
verständlich . Zn den Snrhildttngskosten gewähtt der Staat
den meisten Lehramts -Caudidaten dedentende Nnterstützungen ;
enttveder wird denselben in einem Internate gegen
mäßiges Honorar Kost unb Logis gegeben , oder fie er¬

halten Geldbeträge von 2C0 bis 300 Wk . jährlich . Rach
dem Abgang voni Seminar erfolgt Anstellung als Hilfslehrer .
Ein solcher erhält hier in Wiesbaden und zwar als Mann im Alter
von 20 bis 21 Jahren 1200 Mk . Anfaugsgehalt . Will nun aber
der Hilfslehrer seine Einnahme erhöhen , so ist ihm in Wiesbaden
bei seiner Ferienzeit , die jährlich nahezu 10 Wochen betragt , und bei

seinen sonstigen vielen freien Stunden reichlich Gelegenheit geboten ,
sich durch Ertheileu von Privatnuterricht einen wesentlichen Sieben -

Verdienst zu sichern , was ihm seitens seiner vorgesetzten Behörde
auch gestattet , dem Staatsbeamten aber verboten ist . Inwieweit das

Bestreben der Elemnrtarlehrer , mit den Subalternbeamten erster

Classi gleich gestellt zu werden , überhaupt berechtigt ist , soll nicht
näher erörtert werden , indessen dürste cs im gegebenen Falle den

Elenientarlehrerstand aber auch nicht besreuidcu , wenn ihm alsdann
wie den Staatsbeamten das Betreiben jeder gewinnbringenden
Nebenbeschäftigung untersagt würde . Wenn im Werteren derÄrtikel -

schreiber in No . 31 für die Elcmentarlehrer ein früheres Vcrheirathen
beansprucht und diesen Schritt im 30 . Lebensjahre für verspätet cr -

fiürt , so ist nicht erfindlich , warum gerade für die Elementarlehrer
ein Bcdürfuiß vorliege , sich früher einen Hausstand zu gründen , al «
dies in anderen Bcamtenstellungen üblich ist . Ernes besonderen

Hinwcises auf die den Elemcntarlehrern bei Erfüllung der Militär¬

pflicht gewährten Vortheile bedarf es nicht , da dieselben bekanntlich
nur zu einer zchnwöchentlichcu Uebnng herangeMeu werden ,
während die Sirdalterubeamteu ihrer Militärdicnstpfiicht als Ein¬

jährig - Freiwillige unter bedeutendem Kosteuanfwande zu genügen
haben .

'

= Militärische « . Nach dem § 116 Ziffer 3 Abs . 1 der

Wehrordnunq vom 22 . November 1888 dürft » Mannschaften der

Landwehr ersten Aufgebots , welche das 32 . Lebensjahr überschritten
haben , zu den gesetzlichen Hebungen nur ausnalnnsweise , auf Grrrnd
besonderer kaiserlicher Verordnung , cinberufen werden . Für eine

ganze Kategorie von den Mannschaften , welche als Einjährig -

Frenvilliae gedient haben , trifft diese Bcstimamng indeffeu nicht zu ,
nämlich für alle Diejenigen , welche über ihr 23 . Lebensjahr hinweg
Ausstand für ihren Eiutntt in das Heer erhalten haben . Es soll
hierüber eine Entscheidung des Kriegsmiuisteriums vorliegeu , welche
die Angelegenheit dahin regeln soll , daß solche frühere » Eiujährig -

Freiwitligen auch über das 32 . Lebensjahr hinaus so lange übungs¬
pflichtig bleiben , tvie die Zeit des ihnen über das 23 . Lebensjahr hinaus
bewilligten Ausstandes beträgt . Die Entscheidung könnte fich mir

auf den § 116 Ziffer 3 Abs . 2a stützen , wonach die über das zwei -

uuodreißigste Lebensjahr hinaus währende Uebungspslicht für die¬

jenigen platzgrefft , welche in Folge eigenen Verschuldens verspätet
in den activeu Dienst getreten find . Es würde dann eben der Aus¬

stand , welche die Einjahrig - Freiwilligen bewilligt erhalten haben ,
als eigenes Verschulden derselben angefthen werden . Mit Rücksicht
auf die nach dem neuen Reichshaushaltsetat in erlveitertem Um¬

fange bevorstehenden Hebungen der Mannschaften des Beurlaubten -

standcs wäre cs erwünscht , wenn diese kriegkininisterielle Enscheidung
veröffentlicht tvürde , damit die über zweinnddreißig Jahre alten

ehemaligen Einjährig -Freiwilligen , welche fich doch vielfach schon in
recht angesehenen sozialen Stellungen befinden , danach ihre wirth -

schaftlichen Dispositlonen treffen können .

( * ) Religiöser Vortrag . Herr Stadtpfarrer Prälat Dr .
Keller sprach am Donnerstag im Saale des „ Katholischen Lcsc -
vercins " über „ die Entstehung der Evangelien

"
. Nach

dem alten Grnudsatze : „ Erst das Nothwendigc , dann das Nützliche
und Angenehme,

" so ettva führte der Herr Redner aus , habe er
fernen anfänglich gefaßten Vorsatz , seine Zuhörer über Rußland zu
unterhalten , aufgcgeben , und fich diesem Thema zugewaudt , um
Dasjenige zu belcnchtcn und zu widerlegen , was er in einem hiesigen
Blatte über die Vorträge des Herrn Prediger Voigt gelesen . Da
war das Evangelium des Markus als das älteste aufgcführt und
auf den hcideu - christlichen Standpunkt des Veefaffers hingctvftscii .
Dasselbe stellt Jesus Christus ebenso als wahren Gott dar , wie es
auch die selbst von der modernen Kritik für echt gehaltenen Briefe
an die Römer , die Korinther und die Galater thuu . Es beweist
dies also dem gläubigen Christen da ? Gegeuthcil von dem , was
auf jener © eite hcraüsgelesen wird . Tas in den erwähnten Vor¬
trägen an zweite Stelle gesetzte Evangelium des Lukas ist von
einem Begleiter des Paulus versaßt und ziemlich sicher im Jahre
60 nach Christus geschrieben ; die von demselben Schriftsteller hcr -
rührendc Apostelgeschichte wurde etwa drei Jahre später , ganz be¬
stimmt aber vor der Zerstörung Jerusalems geschrieben . Die
Behauptung , daß das Evaugelinm nach Johannes Jesus
nicht mehr als den Messias darstelle , wird durch
zahlreiche Citatc au ? dem Buch selbst widerlegt ; ebenso
wird nachgewiesen , daß bei Johannes Petrus nicht
in den Hintergrund tritt , sondern bei zahlreichen Gelegen¬
heiten in erster Linie genannt fft . „ Selbst über Entfernungen er¬
streckte sich seine Kraft,

"
heißt es in dem vorgelesenen Bericht bei

der Geschichte von dem achtnuddreißigjälirigeu Kranken , obgleich
Johannes erzählt , daß Jesus bei dieser Heilung anwesend war .

der Mühle . Niemand gab ihr das Geleite , da cs der

Dicnstleute Art ist , sich den Slimw .nngen ihrer Herrschaft
unterzuordnen . Nur Kathrine , die gelähmt im Bette lag ,
weinte ihr aufrichtige Thräncn nach .

Anton war auf ' s Land gefahren . Man bemerkte nicht ,
wie er die Wendung der Dinge aufuahm .

Ich hatte mich schon längst gewöhnt , auf der Mühle
meine eigenen Pfade zu wandeln , auch den Plan gefaßt ,
das Haus zu verlasien . Ich stand deshalb nicht an ,
ihr in den Weg zu treten und ihr meine Begleitung an -

zubicten , als ich fie einsam und traurig zum Thore hinaus¬
schreiten sah .

„ Habt Dank , Martin , für Eueren guten Willen, "

sagte fie , „ doch gehe ich heule nicht weiter , als in ' s nächste
Dorf , wo ich die Nacht bei Kathrinens Schwester zubringe ,
wie diese mir oorschlug . Der Bote theilte mir mit , daß es

mit der Großmutter nicht gar so schlimm stände .
"

Da ich merkte , daß fie aufgeregt und verlegen war ,
ging ich meiner Wege .

Der Müller kehrte diese Nacht nicht in die Mühle zu¬
rück . Erst spät am folgenden Tage traf er ein . Er ver¬

mied meine beobachtenden Blicke . Mir aber war sein An¬

blick verhaßter denn je . Er lachte und scherzte aufs Auf¬
fälligste mit der Müllerin , entweder aus Heuchelei oder

wirklicher Herzensfreude .
Da cs Sonntag war , schlenderte ich in ' s Dorf und

lenkte meine Schritte zu Kathrinens Schwester . Als ich
nach Marianne frag , sah sie mich erstaunt an , indem sie
versicherte , diese mit keinem Auge gesehen zu haben . --

In der Mühle sing nun ein anderes Leden an . Die

Müllerin lud ihre Freunde und Lenoandte ein und Anton

spielte zu Wagen und zu Pferd den Großartigen . Er war

wie nmgewandelt und machte den Eindruck , als fühle er

sich von einer Last befreit . Seine Mutter trat auch wieder

Das Ganze dürfte eine Verwechselung mit der Erzählung von dem

Sohu des Köuigischcu fein . Auch widerlegt das Cvaugcliu » selbst
die Bcbouptuug des Berichtes , daß Jesus nicht gcgcssiu habe .
( Vergleiche Joh . 4 und 12 . ) Johannes ist nicht mehr und nicht

weniger „ der Apostel der Liebe " als die übrigen ; er betont ebenso
wie diese den Glauben , der die Wurzel der L «ede bildet . Dem an -

gcblich „ aristokratischen Standpunkt
" des Matthä » - lvidersvricht die

Bergpredigt sowohl , als die Erzähflmig vom reichen Jüngling ; ja
mau tönnte bei dem Schlußsatz der letzteren : „ 6 » ist leichter , daß
ein Aamcel durch ein Nadelöhr gehe , denn daß eia Reicher in ' »

Reich Gottes komme, "
eher versucht sein , zu sagen , Matthäus

habe es mit seinem Eifer gegen den Reichkhrrm etwas

gar zu arg gemacht . Das Matthä » ? - Evangelium ist im -

möglich erst int Jahre 135 nach Christus entstanden . Dafür
spricht schon die Anordnung , die cs zu allen Zeiten der christlichen
Kirche als das erste aufzählt , dafür spricht der llmstaitd , daß die

Abfassung der anderen Ke Kemftniß dieses Evangeliums unbedingt
vorauSsctzt . Die zahlreichen Hinweise auf die Weissagungen der

Prophcteit , die Angabe der Orte , der Sitten und Gebräuche im
Laude der Juden ohne weitere Erklärung , denen man in dem er¬

wähnten Buche so oft begegnet , bezeugen , daß cs für Juden ge¬
schrieben wurde , die eine genaue Kemttniß ihrer Religion , ihre ?
Volkes und Landes besaßen . Schriftliche Aufteichnungen in den

Werken der Kirchenväter über die Zeit der Abfassung der Evangelien

liegen nicht mehr vor ; eiu unparteiischer und zugleich der erste Zeuge ,
von dem wir einen schriftlichen Nachlaß besitzen, Irenäus , gestorben
202 als Bischof von Lhon , bespricht alle vier Evangelien nt der¬
selben Reihenfolge , wie fie unsere Bibel auszähft und verthcidigt sie
fo Jrrlehrern gegenüber . Alles in Allem : Die Evangelien sind die

untrüglichen , ewig wahren Urkunden der christlichen Kirche , verfaßt
von den Männern , deren Namen sie tragen . — Reicher Bet fall
lohnte den Redner . Der Saal ertvfts sich als zu klein , so zahlreich
haften sich Zuhörer eingefnndcu .

— VcrFonnl - ilsd ) rid | tnt . Dem König !. Regierungs - Assessor
Grafen von P laten zuHallermuud Hierselbst ist die commissarischc
Verwaltung des Laudraths - Amtes im Kreise Scgcbcrn , Negierungs¬
bezirk Schleswig , übertragen worden . — Der Kataster -Landmesser
Karl Löhr ist dem Katasterbürcan der König ! . Regierung dahier
vom 1 . d . M . ab überwiesen worden .

— Lehrer ltolletr . Tie erste Elcmcntar -Lchrcrstellc an der

vereinigten Volks - und Realschule zu Usingen mit einem dccretlichcn

Gehalte von 1500 Mk . und die Lchrerstelle zu Stein -Wütgert im
Oberwcstcrwaldkreise mit einem decrctlicheu Gehalle von 900 Mk .
sollen bis zum 1 . April er . anderweitig besetzt werde » . Anmel¬

dungen für dieselben sind bis zum 1 . März er . durch die Herren
Schul - Juspectorcn an König ! . Negierung , Nbthcllnng für Ktrcheit -

uud Schulsachen dahier , zu richten .
— Sie rdrnck - Porrichtungeri . Der Herr Regierungs -Präsident

hat neuerdings beitimmt , daß die zugelasftucn Reducirventile auch
aus Messing augefertigt fein können .

— Ma » die Influenza dcrr Kraukrnflalsln kostet , zeigen
zwei Beispiele : Der Kraulen - und Stcrbckafsen -Bcrein . Zukunft " in

Berlin hatte im November und Dezember durch die Jtiflueuza 894

Krankenaumcldnngen und mußte in beiden Monaten zusammen
33,390 .57 Mk . an Krankeuunterstützuugen zahlen . Die Leipziger
Oriskraukenkcnkasse hat infolge der überntäßigen Anforderungen ein

Defizit von 75,000 Mark .
* Gino graste Herrenflhuua des Waftuvr Carnrval -

vereins , voraussichtlich die einzige in dieser Saison , findet am

Samstag beit 6 . Februar , Abends 7 Uhr 11 Mitt ., in der Stadt¬

halle statt . Die ersten cantebaliftifdjen Kräfte haben sich für dieselbe

zur Verfügung gestellt . Am Sonntag , 21 . Februar , Nachmittag ? ,
folgt daun die große Fretudeusitzung uüt Damen in der Stadt -

Halle .
— Amts - Iubiläot » . Aus Atü aß des 50 - jährigen Jubiläums

des Vorsitzenden des Nass . Commnnal -Landtags , Herrn Justizrath

Hilf , welches am 28 . d . M . stattfmdet , haben der Vorstand der

Anwaltskammer zu Frankfurt a . M . und die Nassauischen Collegen
des Jubilars für den genannten Tag , Nachmittags 2 Uhr , ent

Festmahl im „ Preußischen Hofe
" in Limburg in Aussicht genommen .

Von dem dasselbe vorbereitenden Comite wird uns mitgethellt ,
daß in Folge mehrfacher Anfragen sich Jeder bcthetligcn kann ,
welcher einen dahingehenden Wunsch bis zum 25 . d . M . im

„ Preußischen Hofe
"

zur Ketmtniß bringt .
* Eine für - en Peifeverltehr sehr Wichtige Anard -

nnng ist von beut Minister der öffentlichen Arbeiten getroffen
worden . Die Umschreibung von Fahrkarten auf eine andere , die¬

selben Stationen verbindende , jedoch kürzere Strecke , welche bis

jetzt nur bet den Rundreisel -eften zugelaffcn war , ist auf Fahrkarten
aller Art ausgedehnt . Voraussetzung für die Umschreibttug ist , daß
die zu benutzende neue Strecke kürzer ist und beide Strecken dem

preußischen Staatseiscnbahitnctz ausschließlich angchören . Die Um¬

schreibung der betreffenden Fahrkarte auf die neu gewählte Sftecke

ist bei dem Stationsbeanttcn der Endstation der Fahrkarte , auf

welcher die ursprüngliche Reisestrecke verlasien werden soll , oder auf
einer anderen , genügende Zeit hierzu bietenden vorgelcaeuen Station ,
auch auf der Rcisc - Antrittsstation , zu beantragen . Den Anträgen
auf Umschreibung kamt aber nur stattgegcbcn werden , wenn die¬
selben so frühzeitig gestellt werden , daß die Umschreibung seitens
des Statiousbeamten , unbeschadet der ihnen bei Abfertigung der

Züge obliegenden sonstigeu Dftustpflichteu , ohne Ucberschretwng der

fahrplanmäßigen Aufeuthaltszeit der Züge erfolgen kann . Eine

Verlängerung der Gilttgkeitsdauer einer Fahrkarte findet durch die

Umschreibung nicht statt . Dagegen ist die reglementsmäßig zulässige

mit ihren Heirathsplänen hervor , die er jedoch znrückwies .

Man merkte , daß cs ihm vorerst darum zu thnn war , in

alter Weise sein Leben zu gcitießen .

Die Müllerin ließ ihn gewähren . Weder durch Bitten

noch Strenge hielt fie ihn zurück , obgleich sic ihm nach

durchschwärntlen Nächten , welche Wege er gewandelt war ,

ansehen mußte . Sie hielt ihn dabei in allem Anderen in

ihrer Hattd . Zu Ende des Winters hieß es auch wirklich ,
er habe sich mit einer reichen Bauerntochter aus der Nach¬
barschaft verlobt .

Von Marianne drang keine Kunde in die Mühle .

Der Winter war hart , der Rhein Monate lang mit Eis

überzogen , wodurch jeder Verkehr mit dem jenseitigenUfcr stockte .

Die alte Kathrine wurde währenddessen immer elender ;

wiederholt von Schlaganfällen geschwächt , ging fie all -

ntälig ihrer Auflösung entgegen . Es trieb mich , sie noch
einmal zu sehen , und benutzte ich der Müllerin und An¬

tons Abwesenheit , um in ihre Kammer zu treten . Sie

lag verlassen . Die Bäuerin hatte kein Hehl , daß sie ihr
zur Last geworden . Schwach , doch noch vollkommen klar

iln Kopse , begann sie sogleich von der Beränderimg in der

Mühle zu sprechen .

„ Der Anton ist ein Schuft, " sagte sie . „ Er hat
das Mädchen schäitdlich vcrratheu . So lange fie hier war ,
stand er unter ihrem guten Einfluß . Nun sie fort ist ,

beherrscht ihn , neben seinen eigenen schlechten Leiden¬

schaften , die herzlose Mutter . Sein Heimlichthun
war freilich schon halber Verrath , und unbegreiflich war es ,
daß Marianne darauf entging . In allem Anderen ehrlich ,

offen , die Utischrüd selbst , auch klug und befonnen , geht fie

aller dieser Eigenschaften verlnftig , wenn der Dämon von

Liebster mit in Betracht kommt . Martin ,
' s ist der Böse ,

der an jedes Menschen Seite steht , und dem zu widerstehen
sie zu schwach ist . (Fortsetznug folgt .)

Fahrunlerbrechnna gegen Bescheinigung bcs Statiousbeamten cm I
auf der neugcwählteu Strecke zulässig .

( ? ) Gin httereffiintee Schauspiel bietet fich eben aus k
Rhein bar . Die zahllosen Möveu , welche eben kein Futtcr

'

umkrcifcu die Trajectboote und werben vo - den Paffagiere » 2
'

füttert . Die munteren Tdftrck - u sind bereit « so yitrauli » 51
worden , daß sie ohne Scheu auf die Boote zuflstgen und sich i

denselben medcrtossen .
- r . Gedenket » < r Nüget ! Wolff seltm haben di - Vvzfl JI

einem Winter fo große Noch gelitten , Vie in Wem Jahre . £ |
sonstigen Jahren hatten dicft armen Thft « , die nicht nach £31
wannen Süden ziehen können , wie viele ihrer Genoffen , reitet ; |
Nahrung an den Vogekbeerbäniueu . Ta diese nun tnt verflosst̂ |
Jahre fast gar keine Früchte gebracht haben , so sind die Vögck , A
bei uns bleiben müssen , in diesem Winter auf den Samen weiisim
Gräser und Kräuter und ans die Wohtthätigkeit der Menschen f

gcwiejen . Vielfach sieht num jetzt Amseln unb Finken an RisjH-W
gräfern unb Disteln den Samen abbrecheu und frcffeu . Es ist d» W
halb gerade m diesem Winter Pflicht der Menschen , den Ijuitgmitee
Vögeln auf Futterplätzen Nahrung ansznstrmcn . In der TaitMM
gcgcud hängt man au solchen Stellen au den Häusern vielsHM
Stückchen Speck auf , wo Katzen und andere Raubthiere nicht H» W
kommen können . Gar bald finden sich zahlreiche Vögel ein iMM
stillen hier ihren Hunger . Möchte doch in allen Gegenden st
die nothkeidendcn Vögel gesorgt werden . Im folgenden FrWltzW
und Sommer werden bann die lieben Sänger in Feld unb MW ,
uns das reichlich lohnen , was wir ihnen int Winter geben .

- o - Ein Kind Überfahren . Gestern Nachmittag gtg(ae
4 Uhr rasten zwei junge Burschen mit einem mit zwei Pferden
fpanntra Schlitten die Emferstraße entlang . Ein kleiner Knabe , £ 1 ■
neben einem Fuhrmann auf dem Fal )rdamm ging , wurde untgerattä I
und überfahren . Die Burschen , weiche in Ltmbach wohnhaft fitz, [
wollten „ ausreißen

"
, was ihnen aber nicht gelang , beim die « W I

vorübergehende junge Näherin Fräulein Marie Fatz , in der BInf-s I
straße tvohuhaft , faßte beherzt in die Zügel der Pferde , fodaß M |
Hilft vorübergehender Männer das Gefährt sestgehaltcn und d» |
Personalien der Burschen ftstgestellt werden konnten . Der übtrl I
sahrene Knabe schien besonders an einem Beine argen Schade » gt=' |
litten zu haben , beim er war des Gehens nicht mehr fähig , |
wurde mittelst einer Droschke , deren Fahrpreis ein antoew |
menschenfreundlicher Herr bezahlte , nach ferner Wohnung in bttS

Aarstraße verbracht .
- o - Verhaftet . Gestern Abend wurde der Schlosser DctlthcdW

H ., in Mosbach wohnhaft , in dem Augenblicke abgefaßt , als « M |
dem Trödler Markioff , Hochstätte 14 , zusammeiigcschlagcuer ZM |
zum Verkaufe anbot , welches nur von einem Diebstahl fjerrüM |
kann . Der Bestohlene ist noch nicht bekannt . (Vielleicht dürfte traf |
den Dieb der in letzter Zeit öfter gestohlenen Dachkcmbel erviM I
(fribtit .)

Vrovinzieltrs .

* Verfonal - Uachrichteu . Dem Buchhändler ChriitiN I
Schmidt , in Firma Fritz Schilfs Buchhandlung zu HambWi I

v . d . H ., ist das Prädikat als Hoflieferant der Satfcrtn Fried « I

verliehen worden .

( ? ) LtSrshrim « . M . , 20 . Jan . Gestern und heute unlcm |
Herr Regierimgs - Schulrath Dr . Roß aus Wiesbaden sammüch I

acht Schülklasfen einer emgehenden Revision . — Die Vorstände U I

hiesigen geselligen Vereine haben in einer in den letzten Tagen M

gehalteuen Sitzung beschloffen , am Fastnacht -Montag gemcinsch -W
einen großen Caruev alszitg zu veranstalten . Ein FestM [
schuß hat sich bereits gebildet .

— Uaflättete , 19 . Jan . Für bewiesenen Pflichteifer M I

Schutze der Telegrapheulimen und erfolgreiche Verfolgung weh « W

Zerstörer derselben ist dem berittenen GenSdarm Scho Im bk«

von hier von der Kaffer ! . Ober -Pbstdirectiou in Frankfurt « W
chic Prämie crthcrtt worden .

* Aus der Umgrgenv . Die Leiche des seit Ende boritf

Monats verschwundenen Kreisftkretärs Baabe in Hanau VW
von Etshackcru an der Eisenbahnbrückc aus dem Main gelaM
Ob ein Uuglückssall oder Selbstmord vorliegt , konnte nicht sM

stellt werden . Den Arbeitern fällt eine ans die Auffindung BimW

ausgesetzte Belohnung von 100 Mk . zu . d
Donnerstag Abend wäre die noch im Bau begriffene JosM I

kirche iu Mainz beinahe ein Raub der Flammen geworden ; L

einem ganz iu der Nähe gelegenen Ztmmcrplatz war Feuer E I

brocken , und im Nu hatte auch das an dem Kirchthurm befiNM ■

Ojcrüft Feuer gefangen ; zum Gluck war die Feuerwehr so rasW
Stelle , daß das Gerüst mieber gelöscht werden konnte , wahre »dM

Feuer in dem Zimmerhof noch fortwüthete . Der Schaden ist M

lich bedeutend . S I

Iu Mainz versuchte mn Donnerstag der Gerichtsacressitt V®-.
Sander aus Darmstadt in einem Hotel seinem Leben durch W

schtcßeu ein Ende zu bereiten , verletzte sich aber nur schwer . y ।

seinem Auskommen wird gezweifelt . Jä I

In Kastel tvurde in der Nacht vom Sonntag aufi

nt dem Polizcibüreau ein Diebstahl begangen ; gleichzeitig btatb ^
selbst ciu Feuer ans , das aber bald gelöscht wurde . Fetzt ist

Zufall der Thater in der Person des bekannten Nachtwächters WW I

Dorn , genannt Pusch , ermittelt worden . Er verriet !, sich dadmx

daß er in einer Wirthschaft ein falsches Drei -Mark - Stück I

Aus Kunst nud Keveu

r von den Jall £ 3 |
Aber nickt der

h . franhfurttv Schauspielhaus , 21 . Janiiar .
_____

Flamme
"

, Trauerspiel in vier Aufzügen von Ludwig 73
gestern Abend zum überhaupt erstell Male dahier aufgesm >» W

ist das erste Werk eines in Leipzig lebenden jnligcu , begabten -Vwg
Seine „ Flamme

" ist ein ErstliligSwerk , mit allen FehlerNN

solchen , aber es hat seine volle Dasemsberechtigung auf dcr rM
Der Dichter führt uns iu das Jahr 1524 zurück , toir

Beginn der großen dcutschcu Bauernanfstäude , toelaic . i » rCB ™

gangsplinkt am Ort der Handlung unseres Drama , bet beffl

Kempten , nehmen . Im Vordergrund der Haudimig
regierende Fürstabt Sebastian von Breüenstein , ein gci « W ’

)g |
welcher in tollster Willkür seine Bauern aurpreßt und

Aus Seite der bebrängten und geknechteten Bauern 1« " «

Johannes , des Abtes „ natürlicher
" Sohn . Die Gegensatz -

während dreier Acte , unter dem Aufgebot einer gewaltigen

parfetie , und unter dem Aufwand der größtmöglichsten
und Stimmkraft der Hauptacteure , aufeinander , bis wir am

des Stückes an der Leiche des ftlbstgemordeten SolfiteS

angclaugt sind und den Fürstabt Vater von den

Bäueruhanfen zum Tode abftibren sehen . Aber imbi

zwischen Vater und Sohn ( sie nennen sich im Drama , w

geht , vor der Welt Onkel lind Neffe !) ist es allem , bkN - H
seinem Drama zum Ausdruck bringen will ; der Confii ^ ^ ^ W
vielmehr nur als Mittel , um Johannes im strengen
seinem Vater als Führer von Resormplöiicn der uxitgern »

^ »

zu zeigen . Ihm ist von „ Bruno "
, einem aus dem » i «

lautencn Geistlichen , der Begriff der „ reinen Wahrheit
impft worden ; nach ihm ist nämlich die „ Flamme der »

jcuigcn Wahrheit , welche in den Thesen dcS —

Mönches ihren AusqangSpuukt nimmt , um ihre r0 ' " *
]

finden , wann der Zukuustsstaat entstanden ist . 1,1

Menschen Brüder und der Glaubc an Golt etwa zu einer

erklärter Naturkrast , jedenfalls zu einem ubcrminibeiten ^ yj
wird . Dieser „ Bruno " ist also eine Art mittelalterlicher
er heute , fo würbe er wohl Kar ! Marx tu ber ®

. Internationalen
"

zu vorgekommcu sein . Man iicyi , „ jä
bat feinen Figuren viel uugcgohreires Zeng m ven j

aber , wir haben es mit einem Erstlingswerk zu tynn ,
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gellend der von der KSsigiu für ft di mrd ihren Hofstaat ge -
mictheten Villen dc i '

Ermiiuge und Costebelle auf dem Hügel
und in den Gehölzen kleine Wege für den Eselsmagen der
britischen Herrscherin hergeüeüt .

"

Dieses wie anderes falsches Geld , das consiscirt worden war , hatte

et ms dem Polizeibüreon gestohlen . Dorn gestand sein Vergchen rin .
Der Mörder Michalski , der dieser Tage in Dortmund hinge

riftt ' t wurde , war in der hiesigen Gegend sehr bekannt . Er arbei¬

te seiner Zeit als Taglöhner an dem Fort Petersberg bei
» rbeuhci m , wo er als cm gewalkt Hanger und leicht zu Äu ; -

kchicitungcn geneigter , sehr starker Mensch galt .

No . 36 - 40 . Jahrgang
_ — -- -

— -- -

Deutsches Deich .

eg
*

S ^ f - und Personal - Uachrichteu . Das

$■ ml ,
e
.

mI -'
.et9tfdje Künigspaar trifft Sonntag Abend

y
^ trhn ein . Es ist nach der „ Krenz - Ztg .

" großer mili -

^
Mcher Einpfang beabsichtigt .

* Aerlin , 22 . Ian . Einer Meldung der » Voss . Ztq .
"

qeacn -
uber erklärt dir „ Siordd . ALq . Zta

" es für völlig
'

unzu¬
treffend , hast ie der Restbsd ruckete i eu der Herstellung neuer
deutscher P o st w c r t l) z c i ch e n gearbeitet werde oder solche be -
abpHfigt f ; i .

* ztrmdschuu im Resche . Lor tiiJger Zeit wurde in
TreÄeu ein Buchdrucker E . M . G . Hünig rcrhastet , der eine
licheiuie Druckerei ci -tgerichtet hatte , in der er zahlreiche ver¬
botene poetische Schriften herücllte . Das Landgericht vernrtheilte
denselben wegen Vergehens gegen § ISO des R .- St .-G . zu sechs
Monaten Gesäugniß . Tie Verhandlung fand unter Ausschlich der
Oeffrntlickckeit stakt . — Der Rechtsschutzverein der Berg¬
leute des Saarreoiers vereiiniahmte in 0 Monaten 31,183 Mk .
und gab ( gänzlich Mnützerweffe ) 29,989 Mk . für die strikerrdeu
Buckzdrucker aus . — 140 der zum 1 . Februar gekündigten Berg¬
leute der Zeche „ Helene

" wurden bei den Zechen „ Nordstern " und
„ Wilhelmine "

durch die Lerntittekung derBerwaltkingangeuommcu .— Die Commission des Buchdruckcrvcreins in Stutt¬
gart beriet !) die Frage , in toelchem Umfang und in weicher Weise
sich die Prinzipalität nm Hilsrkasscnwesen für Echilsen bcthclligen
könne . Es soll geplant fein , diese Reform an die Jiwaliditäts -
uud Altersversicherung des Reichs anzuglicdcrii .

Drnifcher Delchsirlg .

hd . Berlin . 21 . Januar .

Erste Sinnig des Abkommens mit Hefter reich - Ilngarn , lclr .
. MjMt - Moster - und Markenschutz . — Schmidt - Elberfeld ( frei ) .)

Ltzurch die Vorlage als einen Schutz der deutschen Judustrie be -

stiedigt , weil dadurch dem Verkaufe falsch etinuettirter Waare »
Änb Mißbräuchen englischer Patentinhaber ein Riegel vorgefchodeu

Wjtte . Redner vermiet eine Mefftbegiinüigungsklansel , sowie
Rcgressivbefngnisse des Bundcsraths gegen Beschränkungen durch
andere Staaten . — Gell . Rath Niherding verspricht Berückfich -

tigung der Wunsche des Vorredners . — H ammacher beantragt
« mimissarische Berathnng . — Nach verschiedenen Ausführungen
£ iei'crmajin § von Sonnenberg , Meiizers ( conf .) und Geh . Rath
Werdnigs wird die Vorlage an eine Commission überwiesen . Es
tigm Waljlprufungen . Die Wahlen Merbach trab Adt werden
für gültig erklärt , diejenige Scipios beanftandct . Bei der Wahl

Grasen Saldern - AHIimb beantragen Munckcl , Gröben
Md Auer llngültigkeitserklörnng . Graf Kanitz und Schneider sind
fir die Gültigkeit . Es wutden noch mehrere Wahlprüsnugeu cr -
Mst . Freitag : Schweizer Handelsvertrag .

Ausland .

* Gesterrerch Ungarrr . Trotz der Dementis wird
in Wiener unterrichteten Kreisen , wie sich der . Franks .
G . - A .

" melden läßt , die Nachricht von der Verlobung
der Kronpriiizessin - W i ttive mit dem Herzog von
Braganza festgchalten . In Regensburg weilten in den
letzten Tagen Mitglieder der Taxis

' schen Familie , di - Kron¬
prinzessin Stephanie und ihre Schwester Louise , Herzogin
von Coburg , um die Kinder des Herzogs von Braganza aus
seiner ersten Ehe mit der Fürstin Taxis kennen zu lernen .
Die offizielle Publicaiiou der Verlobung dürfte jedoch erst
nach Ablatif der Hoftrauer erfolgen .

* Frankrrelch . Auster der Enisendung seiner Zeugen
zu Constans benachrichtigte Laur den Staatsanwalt , er
witrde gegen Cotlstatts die Klage einreichcn wegen im Amte

begangenen Verbrechens . ES fragt sich , ob Laur hierbei die

ihm zugefügten Thätlichkciten als Verbrechen bezeichnet , oder
auf die Anschuldigungen des „ Jnlransigcaut "

gegen Constans
anspielt . Für ersteren Fall läge ein einfaches Delikt vor ,
im letzteren Falle stülide nur dem Gerichte die Einleitung
des Verfahrens zu .

* Itlitten . Der Spanier Marlin ist zum Gcnerak -
Vicar der Jesuiten ernannt worden . Die Wahl des
neuen Ordens - Generals findet im August zu Rom statt . Der
Orden zählt gegenwärtig 12,745 Mitglieder . — Die Ent¬
hüllungen der Presse über die in der Verwaltung des Peters -

pfcnnigs eingeriffcne Mistwirthschaft haben im -Vatikan ver¬
blüfft und erschreckt . Man möchte die Geister , welche man
durch die Mastrcgelung des Monsignore Folchi selbst rief ,
wieder beschwören . Es erging nach der „ N . Fr . Pr .

" au
alle vaticanischen Blätter , alle Familiären und Würden¬

träger des päpstlichen Hofes und der Curie der strengste Be¬
fehl , über die peinliche Sache fortan bei Strafe der päpst¬
lichen Ungnade unverbrüchliches Stillschweigen zu beobachten
und jede Polemik zu vermeiden . Es soll Alles sobald als

möglich vergessen sein , lautet das Losungswort , uud es wird
gewiß pünktlich besorgt werden . — Msgr . Tizzani , latei¬
nischer Patriarch von Antiochien , ist in Rom gestorben ;
derselbe war 81 Jahre alt .

* Diiedrvknndr . Wie man aus dem Haag schreibt , wird sich
die niederländische Kammer bald nach ihrem W

'
ieberzusatnmcntritte

mit der Vorlage betreffend die a l l g e m e i ii e W e h r p s l i ch t zu
beschäftigen Haden , deren Einführung mit einer Dienstzeit von acht
Jahren vorgefchlagcn wird . Obgleich die Vorlage bei den nltta -
montanni Parteien noch immer einem starken Widerstand begegnet ,
ei doch Aussicht vorhanden , daß sie vielleicht in inodificirter

'
Form

zum Gesetze wird . Eine Ausdehnung der allgemeinen Wehrpflicht
auf den Colonialdieust ist nicht in Aussicht genommen .

* RrWttttd . Ein Agent des Baron Hirsch bereist
Polen , um die Juden zur Auswanderung nach
Argentinien a uzu w e rbe u . lieber 2000 Familien haben
ich bereits gemeldet . (Wo bleiben denn die schon aus Ruß -

laird vertriebenen Juden , für die ja in erster Linie die
Cokonie gegrüildct wurde ? )

* Gvotzbrtta - trtten . Aus Hyöres ( Südfraukreich ) ,
19 . d . , schreibt mau : „ Die Königin von England wird

gegen den 15 . März mit ihrer Tochter , der Prinzessin von

Battenberg , hier eiukreffeu . Gegenwärtig werden in der Um -

Letzle Drahtnachrichten .

hd . Wie » , 22 . Jan . Erzherzog Franz Ferdinand von Este
ift leicht erkrankt .

wb . Varis , 22 . Jan . Der Geueral -Proeurator erklärte , er
könne wegen des Avifchenfolls in der Kammer eine Klage gegen
Constans nur , wenn dieselbe von dem Kammerpräsidenten ei « ge¬
bracht werde , auuchmeu . Laur wird den Präsidenten um gericht¬
liche Verfolgung des Zwischenfalls ersuchen .

wb . No « '. , 22 . Jari . Dem „ Moniteur de Rome "
zufolge be¬

steht das Nnwoblseiii des Papstes in einer leichten Heiserkeit .
'

Vor¬
sichtshalber verließ der Papst in den zwei letzten Tagen das Zimmer
nicht und schob minder dringende Audienzen auf .

hd . yttrrtibnrg , 22 . Jan . Das Ministerium des Innern ist
mit einem endgültigen Orgauffatrons - Entwurf des Auswanderungs -
Comitüs der Juden aus Riißland beschäftigt . Gegenwärtig wird
die Auswanderung jüdffcher Militärpflichtiger erörtert .

H . Washington , 22 . Jan . Es geht das Gerücht , Blaine
gebe vermuthlieh das Staatsseeretariat aus Gesimdheitsrückstch -
len auf .

* Schisss - Uachrichten . ( Rach der „ Frankf . Ztg .
"

) Ange -
kommen in New - Bork der Norddeutsche Lloyddampset „ Havel

"

von Bremen , D . „ Rhaetia " von Hamburg und D . „ Stake of Ne¬
braska " von Glasgow ; in Aden der P . und O . D . „ Rohilla

"

von Loudon ; in Capstadt D . „ Warwick Castle
" von London ;

in Boston D . „ Pavoiiia
" von Liverpool .

Kieme Chronik .

. Der in Hamburg verstorbene Grosikaufumnn und Millionär
Wille vermachte seiner Vaterstadt Kick zwei Millionen
M a r k.

Auf der trairskmikasifcheu Eistubahn stießen zioei Giikerzüge
ziinunmeu . Beide gericthen i » Brand . Sechs Fatzrbcamte sind
getobtet , drei wurden verwundet . Es heißt , die Züge seien mit
Petroleum beladen geiuefen .

Während der „ Loljengrm
" - Vorstellung ant Mittwoch in Lille ,

Reiche einen großen Erfolg erzielte , toarf ein junger Mann mehrere
mit Ammoniak gefüllte Alaska psclu auf die Buhne .
Der junge . Manu lmtrde verhaftet .

Die in Tistis eingestnrzte Brücke war von einem
armenischen Pnefter erbaut . Die Bevölkerung verlangt ftrenge Be -
flrafnng des Priesters . Infolge dessen rotteten sich wiederholt
Volkshaufeu vor dem Wohnhanfe des armenischen Bischofs zu -
sammen und versilchten eitizudringen , wurden jedoch von der Polizei
zurückgedrängt . Bei dem Tunnckt wurden Fenster des bischöflichen
Wohnhauses zertrümmert .

I » Ravensburg hat , anscheinend in einem Wahusinnsanfalle ,
der Fabrikarbeiter Söeelenuiunn seine Sl - jährige Tochter
und bereu zwei uneheliche Kinder erschlageu .

Aus französifch - Guyana trifft die Kunde von dem Tode des
Generals d ' Andlau ein , welcher in den Deeorationensehacher
des Prozesses Wilson verwickelt war , in canhunacism zu fünf
Jahren Gefäuguiß verurtheilt tourde , und seitdem landesflüchtig
feines Scnatoren - Mandats , feiner Deeoratiouen und seiner bürger¬
lichen Rechte verlustig , nnftdt rir der Fremde irrte , zuerst in Spanien
und bann in Amerika gesehen wurde .

Preußischer Kcmdlag .

hd . Berlin , 2l . Jamrar .

Abgeordnetenhaus .
Tagesordnung : Interpellation des Abg . v . Eynern , Eelr .

Ke Geheimhaktmig der Steuererklärung . — v . Eynern ( nat .- lib .)
erläit , bei der Berathnng des Einkommcnstenergesetzes werde ein ge -
lüflciiber Schutz gegen Jndiscrctionen in der Zusage des Finaicz -
Wiüsters erwartet , daß nämlich nur das Gesammtresultat der
Eteuerveranlagung veröffentlicht werde . Die rlseinisch - westphälischen
-Etädtcordnungen bestnnmcn dagegen die vierzehntägige Auslegung
Her Hebelisten . Außerdem ist in den Nrwählerlisteu der © teuer »
Istra g eines jeden Wählers anzugeben . Eine Aetidermig znrDnrch -
fthnnig des Einkommensteuergesetzes ist iinbediiigt erf örderlich . —
Set Minister des Innern v . Her rfurth theilt mit , es seien Be¬
richte der Untcrbehörden eingeforbert , dieselben fehlten noch thei !-
Wtife, daher fei der Zeitpunkt der Vorlage eines derartigen Gesetzes
»icht zu bestiinmen . — Rickert ( freif .) hält gegenüber dem Rück -
junge des Ueberschufles des lausenden Etatsjahres ein besseres Er -
jtbmß für nächstes Jahr nicht ausgeschlossen . Obwohl einzelnes
Material nicht vorliege , sei der Grund des Rückganges doch un -
Mtver bei den Secuiidärbahuen zu entdecken . Diese und die pro -
« tirten Tertiärbahnen seien dem Privateapital zu überlaffcn . Bei
eroi Eisenbahnetat seien Einschränkungen nöthig . Der Berliner
Dombau belaste unnöthig den Staat mit zehn Millionen . Die
Wiederbelebung der offiziösen Presse sei eine unangenehme Beigabe
« dem Welfei . sonds - Gesetz . Das Bolksschnkgeletz führe zum Ver -
« ch« der Schule des Vaterlandes . — v . Hnene ( Ccntr .) ver¬
teidigt dem gegenüber den Volksschul - Gesetzentwnrf als auf der
» eriasimig beruhend . Bezüglich des Etats erklärt Redner , das
lentrum werde dem Finanzminister in der Sparsamkeit folgen . —
Reichskanzler Graf v . Caprivi theilt bezüglich des Volksschnl -
■ RS mit , er habe Gutes genommen , woher er es bekomme . —

Miquel : Die Staatseistnbahnen verzinsten die
ld und ergeben einen Ueberschuß . Die gegenwärtige
sei teilte Folge der dauernden Ausgaben . Das Ein -

Ergebniß werde befriedigend sein , tote dar gegenwärtige
ereitä zeige . — Cultusmnnster v . Zedlitz erklärt : Das
jefetz mache keine Coucesstonen den Consessioncn , fonbern
ttlegnng hundertjähriger Grundsätze , der offiziösen Preffe
.'n . — Hobt echt ( nat .- lib .) wünscht , daß die Staats -

manzen von den Staatsbahn - Erträgen unabhängig gemacht werden ,
« "s Volksschulgesetz sei eine Erfüllung einer Wnidhorst

'
schcn

Äderung , die Opposition dagegen eine Stärkung der Staats -
ME . — Minister v . Thiele : Tas Miuderergebuiß der
Z « « oahit sei eine Folge der Mehrausgaben bei den Arbeits -
Wfen , der Personaloermehrung , Verkürzung der Arbeitszeit , Züge -
^ mtehrimg und höheren Kohlenpreise . Tie Einsührnng 6er Wohl -
Vm des Vorortsverkehrs wie in Berlin sei einstweilen für andere
« « unmöglich , wegen der Finanzlage . — Cultusminister
» «r dluch er fei für Einführung der deutschen Cultur in
S “ " < Las nutzt ausschließe , die Polen ebenso zu behaubcln wie
den Staatsbürger , welche die Gesetze treu ersiilleu .

Freitag : Weilerberachung .

Handel » Indnfteie , Grflttdnngen .

* Norloofitttgen . Dentscke Anti - Sckaverei - Lotte -
r i e. ( 2 Klasse .) Bei der am 20 . Januar fortgesetzten Ziehung
fielen 1 Gewinn von 40,000 Mark auf Nr . 33747 . — 1 Gewinn
von 10,000 Mk . auf Nr . 182317 . 4 Gewinne von 5000 Mk . auf
Nr . 102154 133745 155330 199688 . 3 Gewinne von 3000 Mk .
auf Nr . 20055 69254 17801 . 11 Gewinne von 2000 Mk . auf Nr .
46219 55498 70409 74648 79704 82467 97718 112868 134173
1.71554 177236 . 11 Gewinne von 1000 Mk . auf Nr . 42600
50561 70543 76815 81058 84761 131086 140330 149981 151845
153700 . — 49 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 5259 15680 26322
32205 32217 36758 425 )9 46162 55094 56009 58747 59353 60627
62526 72339 77823 78134 84322 85258 88636 88645 88883 89340
90284 91103 93217 110108 113603 119927 127601 134281 140133
147014 149505 150214 150352 153588 153642 154630 180048
161481 168990 169570 183552 191368 196089 196636 199468 . —
Stadt Bari 100 Fr . - Loose vom Jahre 1868 . Ziehung
am 10 . Januar . Auszahlung am 10 . Juli 1892 . Hauptvreist :
Serie 317 Nr . 1 a 404 )00 Fr . Serie 343 Nr . 78 L 5000 Fr .
Serie 825 Nr . 54 a 3000 Fr . Serie 41 Nr . 68 , Serie 759
Nr . 58 a 1000 Fr . Serie 268 Nr . 95 , Serie 472 Nr . 34 , Serie
846 Nr . 93 ä 600 Fr . Serie 39 Nr . 73 , Serie 164 Nr . 52 ,
Serie 228 Nr . 52 , Serie 235 Nr . 12 , Serie 278 Nr . 24 , Serie
379 Nr . 5 , Serie 393 Nr . 60 , Serie 399 Nr . 70 , Serie 627
Nr . 30 , Serie 656 Rr . 7 , Serie 850 Nr . 55 , Serie 864 Nr . 82
a 200 Fr .

sellschasterin , Fräulein (Sarfencgg , die Rolle gewechselt und steht
nun als reiche Erbin des Oheinis vor Arnold , der sie bald darauf
zum Altäre fuhrt .

* Im Verlage der Paulinus - Druckerei erschien soeben : „ Ge¬
setzesunken utniß schützt vor Strafe nicht !"

Lustspiel in
3 Aufzügen ( 7 Personen ) . Rach einer älteren humoristischen Er¬
zählung frei bearbeitet von Max Hohncrlein . Preis 60 Pfg . Die
Handlung ist durchaus originell . Der Rentier Retchmann glaubt
dem Ncdacteur eines Witzblattes nachtragen zu dürfen , daß derselbe
luegeit Preßvergeheu eine Anzahl Strafen erlitten . Der aber
bringt es zu Stande , innerhalb 24 Stlinden ihm ungefähr ein
halbes Dutzend unfreiwilliger Vergehen gegen das Strafgesetzbuch
nachzuweisen , und macht ihn dadurch mürbe . Die Entwickelung der
Handlung führt zu einer Reche der humorvollsteu Situationen .
Tas Stück ist flott geschrieben und erfordert keine besonderen Deeo -
raticnen und Costüme . — Im gleichen Verlage erschien : „ Närrische
und berntinftige Leute .

"
Lustspiel in 5 Auszügen ( 10 Per¬

sonen ) , frei bearbeitet von Max Hohnerlein . Mit einer Musikbellage .
Preis 70 Pfg . Vorliegendes Lustspiel ist eine freie Bearbeitung der
Comödie „ Jacob von Tvboe oder der großsprecherische Soldat " von
Lodwig Holberg . Ter nachhaltige Erfolg , den der Dichter mit
diesem Stück nicht nur iu seinem Vaterlande Dänemark , sondern
vorzugsweise auch in Deutschland erlangte , ist die beste Garantie für
dessen Gediegenheit . Der Verfaffer bat versucht , dasselbe zu kürzen ,
zu vereinfachen und sowohl inhaltlich als auch stilistisch zu moder -
uifiren . Möge es für Tilettanteuduhnen eine geeignete willkommene
Gabe sein !

* Karte der Nil - Länder vom Aeqnator bis zum Mittel¬
meer . Verlag von Carl Flemming in Glogau . — Preis
1 Mark . Diese vorzügliche Specialkarte , in Format und Aus¬
stattung den beliebten Flennning ' scheii Generalkarten gleichend ,
faßt Cougotzoat , Emin Pascha - Gebiet , Sudan , Aegypten
und die angrenzenden Territorien , also gerade diejenigen
afrikanischen Gebiete , welche jetzt im Vordergründe des
öffentlichen Interesses stehen , in ein ebenso gehaltreiches wie
übersichtliches Kartenbild zusammen , das die neuesten Ergebniffe
geographischer Forschung zu unmittelbarer Anschauung bringt . Die
geschmackvolle und gediegene Karte sei allen Gebildeten , die an afri¬
kanischen Neuigkeiten Interesse nchmen , bestens empfohlen .

Acußersien zu entgehen , mit seiner Tochter Olivia nach Amerika
und sein Neffe Walther trat , um die Ehre der Familie zu retten ,
für die hinterlassenen Schulden ein . Dies zu ennöglicheu , ver -
Heirathcte er sich „ unter Stand " mit einer Bauguicrstcchtcr . Doch
die Hilie war nur eine vorübcrgchende ; zu Begum der Handlung
( im Jahr 1872 ) war Baron Walther wieder in Geldverlegenheit ,
noch mehr aber sein Sohn Otto , der Kavallcne -Osfizier . Ta
kommt durch die Zeitung die Nachricht vou dem Tode des ausge -
trandertcn Oheims . Wie der Berick >t mitzutheilcn weiß , hat der¬
selbe ein großes Deimögen hinterlassen , das theilweise dcn öster¬
reichischen Verwandten znfallcn soll . Arnold , der ältere Sohn
Wallheis , eröffnet dcn Brieswechsel an „ Tante Olivia " und er¬
innert gleickrzcitig an die Verluste , die ihre Linie bei Onkel Maxi -
mlliai S Abreise gehabt . Otto , der tunt bald die Reife nach Mexiko
unternimmt , sindet dort bei der vermuthlicheii Tante bereit schöne ,
junge Gesellschafterin Re ata , die Heldin des Stückes . Er verliebt
sich in dieselbe und verlobt sich vor seiner Abreise heimlich mit ihr .
Ten Grund , daß die Verlobung vorläufig nicht bekannt weiden
frII , liegt für Otto darin , daß das Testament des Oheims be¬
stimmt , wer von seinen Neffen eine nichtadelige Fran heimführe ,
ei Halle statt der ausgesetzten 170,000 Gulden nur 50,000 . In feiner
Garnison angefonintett , erkaltete dos Verhältuiß bald und Rcata
giebt ihn frei . Otto wendet sich nun wieder der reichen Polin
Halka zu , bereit Bekanntschaft er fdton vor seiner amerikanischen
Reise gemacht hat . Als er sich mit dieser verlobt hat , kommt Reata
ans fcem Gute seines Vaters an , wie sie sagt , nut nach dem bereits
erfolgten Tode ihrer Herrin hier ein vorläufige ? Uuterkommcu zu
suchen , tu Wirklichkeit aber , um Otto zurückzngewiuncu . Bald ent¬
deckt sie jedoch , daß sie diesen haßt ; seine niedrige Gesinnung ist
ihr voll und ganz znm Bewußtsein gekommen . Seine Stelle m
ihrcm Herzen nimmt bald ein Bruder Arnold , ein entschieden
männlicher Charakter , ein . Auch seinen Ansichten über „ Reinheit
des Blutes "

widerstrebt zwar eine Messaliance , doch giebt er
schließlich dem Drang seines Herzens nach und beilobt

'
sich mit

Reata . Zu allgemeiner Befitedignug löst sich nun der Knoten .
Tie mit Maximilian ausgewauderte Olivia ist , 24 Jahre alt , m
Mexiko gestorben . Ihr Vater verheirathete sich zum zweiten Mal
und gab seiner Tochter aus üoeitei Ehe denselben Namen . Diese
hat , um die Gesinnung ihrer Vettern zu erforfchen , mit ihrer Ge -

ousreifen und läßt dann noch von der Zustmst das
IMtrwarten . Eeschrieben ist das Drama in Jamben , die
WrÄ * . ; V

*

1 . durchweg edel und die gebundene Fort » der Rede be =
deren Flüssigkeit nicmals . — Ter äußere Ersclg teS
en ! vorwiegend günstiger ; nach dcm etwas lang aus -

KSrbln elm ” ® cte verhielt sich das Pnbliknm zurückhaltend ,
t ffff1 . Beijallslust nach dem zweiten Acte zu gelangen , der
bsr * «rs L" 1- Ul Bezug auf dramatischen Ausbau uud Steigerung
ckch« 1 der Höhe fleht . Die beiden letzte » Acte fallen wieder
N IgB — ' Dj ;

' e ober das Jntcrcsse des Publikums ganz erlahmen
ÄfJteern r " " lesende junge Verfaffer wurde mehrfach gerufen .

lcar kehr gut , mnneuttich wurde Herr Walluer
er überaus anstrengenden und großen Ausgabe

WL « wmher Weise gerecht . Tie Regie hätte stark nach
(K, .

r Setvtrthschastet , bei dcn empörten Baueruvölkcrn
ll( ni ordentlich Angst werden , besonders Augst um das

Uam Kiichrrtisch .
die M exikan eriu , Romanvon E . D . Gerard ,° K ° nnes Holm . Verlag von AP . Bachem ,» attllche Roman entspricht den Hauptbedingmigen ,

Ztr ei g der Literatur zu stellen berechtigt
'

ist .
^ ^ ^ ■ E ” in rcrtKbiHrat Ton gehalten , in Stil u » dSprache

ist L tcu Wannender Handlung . Tie Zeichnung der
^I " ßer Klarheit und Schärfe ; die landichaft -

Le » L . ,
- °

G ^ ^ ,ch und lebeiiswahr . Diese Eigeuschaste »
Wer hnaan0 ^ ttlit denjenigen Stellen , die nach ferner
äfiatn des Natürlichen hinausgehen , wie das bei

6 . des s ! . V " ' °? ' r der Titelheidin der Fall sein dürfte .
I en <6 i . kapn auf ' s Wärmste empfohlen werden ,
• j $ r ihn - r

^ " wnigen Eltern , die es mit der Wahl des
T - r ck- i ^ i^ oiuoaä,senden Töchter ernst uud gewisseubast

kurz der folgende : Die Bodeubach ' sche
ckichc österreichischen Adel gehörte , hatte

Ein Qfr . s den größten Theil ihres Besitzes ver -
!

w derselben , Maximilian , fluchtete , um dem



Seite 4 . 22 Jaunar 1892 . Wiesbadeuer Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 40 . Jahrgang . No . 36 .

Nkrgchl die WUkridm Ml » IU ! ! !
Zur Ballsaison

8

zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
s %

Turn - Gesellschaft
ras bo

Sl

©

■

Einlaßkarten sind am Eingänge porzuzeigen . 221

i

20 Procent Rabatt

330

zweiter Laden
, Eingang Kl . Burgstrasse .

Alleiniges Depot für Wiesbaden bei 11

Häfnergasse 5 .5 Häfnergasse .

Dabei machte der Eindriuglii ^— oder .

magea - Tropfe ^

anznsetzeu .

Theaterfrean

LrreuNmrrtlich für dir Ncdaction : W . Schulte vom Brüht : für den Anzeigeutheil : C . Rötherdt . Rotatiouspresfen - Tmck und Verlag der L . Schellcnberg
' ichcn Hos -Duchdruckerei m

li -

*

p
s

c5

9

Z
HL

■
y
61)

«

4
4
*

T
5
7

'
S

Um mein Lager vor Ankunft der Frühjahrs -

Neuheiten zu räumen , gewähre ich für nach¬

stehend verzeichnete Artikel , von jetzt bis zum

15 . Februar a . c . , auf die bekannten sehr billigen
Preise , die an jedem Stück deutlich vermerkt sind ,
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Ball - Blumen .

Seiden - Bändcr .

Spitzen .

Schleier .

Rüschen .

Balajeusen .

Spitzen - Fichus .

Spitzen - Echarpes .

Kleider - Besätzo .

Kleider - Knöpfe .

Tapisserie - Artikel .

Leinen - Stickereien .

Häkelarbeiten ,

lläkelmuster .

Schweizer Stickereien .

eine sprechende Gebärde mit der Rechten , die gleich¬
zeitig einen Dolch aus der Brusttasche des Nockes

zog . Der in dieser Weise überfallene Professor
sah stumm den Fremden und bann den Dolch
an ; hierauf beugte er sich über den Schreibtisch ,
als wolle er das Geld aus der Schublade
nehmen , wo cs sich in der That befand . Der

Spitzbube trat dicht au ihn heran und zückte
seinen Dolch , um dem Gelehrten zuvorzukommcn ,
falls dieser eine Waffe statt des Mammons

hervorlangen sollte . Plötzlich ertönt aus dem

Nebenzimmer , dessen Türe halb offen stand , chic

. dumpfe Simme : „ Fürchte nichts , ich komme Dir

zur Hülfe ! " Dies hören und sich schleunigst
aus dem Staube machen , war für den Fremd¬
ling Eins . Buxthorn versuchte zwar seine

Flucht z » hindern , doch gelang ihm das nicht .

Nachdem er dann die Thüre sorgfältig abge -

fchlossen hatte , um nicht etwa noch mehr uiige -

bctene Besuche zu empfangen , setzte er sich ganz

kaltblütig wieder an seinen Schreibtisch . Als

der Professor am nächsten Tage diesen Vorfall
einem Freunde berichtete , war natürlich dessen
erste Frage , wer denn nun sein Retter im

Ncbcnzimmcr gewesen sei . „ Mein verstorbener
Vater,

" gab Buxthorn mit trockenem Lächeln

zur Antwort . „ Wie , Ihr verstorbener Vater ? "

„ Nun ja , denn er hat mir immer gesagt :

„ Junge , lerne jede Fertigkeit , die Du Dir mir

aneignen kannst , denn Dn weißt nicht , wann

und wie sie Dir von Nutzen sein kann , und

wäre es selbst das Banchreden .
" Und so habe ich

denn wirklich in meiner Jugend das Banchreden
gelernt , welches mir diese Nacht einen so großen
Dienst erwiesen hat ! "

k
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Gesellschasts - und Masken - Costiime , sowie Costiime jeder
für Damen und Kinder werden nach neuestem Schnitt elegant **■

gut sitzend angcsertiat . m ,
Sophie Schramm . Adelhaidstrasie 42 , Hth . P . 1-_ g .

&
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Samstag , 23 . Ja » nar 1882
Abends 8 >/2 Uhr :

BiwtiWje Abend - DterhülW
mit Kall

in der Kaiser - Halle .

Der Vorstand .

Lieder und Borträge sind bis Freitag Morgen bei unsere»
Vorsitzenden , Herrn Heh . Wolff , Wilhelmstr . 30 , einzureiW

Vermischtes .

♦ Ein Vogelschiitzer . Die „ Ornitho¬
logische Monatsschrift " des Deutschen Vereins

zum Schutze der Vogelwclt veröffentlicht einen

Nachruf , dem wir Folgendes entnehmen : Im

lMai vorigen Jahres starb auf seinem Gute

Sophienhof bei Hameln der frühere österreichische
Major Herr v . Wacqnant - Geozclles . In ihm
ist ein Vogelschützer seltener Art geschieden .
Der Verewigte war von Jngend auf ein liebe¬

voller Beobachter der Vogelwelt . Gegen Ende

der fünfziger Jahre kaufte er das Gut Sophicn -

hof . Gleich nach dessen Uebernahme , zu einer

Zeit also , wo in Deutschland vom Vogelschutz
noch wenig die Rede war , begann er seine
großartige vogelschützerische Thätigkeit . Seine

erste Sorge war , möglichst viele Nistgelcgcit -

heiten zu schaffen . Da wurde eine Menge
zweckmäßig gebanter Nistkästchen aufgehängt ,
mitten im Felde eine große Anpflanzung von

geeigneten Bäumen , Sträuchern und Schling¬
pflanzen angelegt , neben dem in der Nähe der

Giitsgebäude gelegenen uralten Eichenbestande
ein Park geschaffen . An Böschungen und Wegen

wurden Gebüsche und Hecken geschont , zu den

alten neue angepflanzt und diese wie jene so
beschnitten , daß sie sich mehr und mehr ver¬

dichteten . Auch ganz besondere Niederlassnngs -

bedingungen , wie Eisvogel und Uferschwalbe sie
stellen , fanden liebevolle Erfüllung . Diesen auf
Vermehrung der Niststätten gerichteten Be¬

mühungen zur Seite gingen Maßnahmen zum

Schutze der Vögel vor Bnbenhänden und vor

allerlei lausendem und fliegendem Nanbzeuge ;

ferner Belehrungen von Jung und Alt in Wort

und Schrift . Lange vor Anbruch des Winters

wurde auf die Noth des Winters Bedacht ge¬

nommen und wurden große Mengen von Un¬

kraut - und Hengesäme , von Ebereschen - und

Wachholderbecren gesammelt . Solche umfassende
Thätigkeit wurde mit einem ebenfalls groß¬
artigen Erfolge belohnt . Eine seltene Fülle
von Vögeln , nach Arten wie nach Jndividnen -

zahl , belebt das Sophienhoser Gebiet . Außer
vielen Drosseln , Finken , Ammern , Meisen u . s . w .

sind Eisvogel , Uferschwalbe , Kleiber , Wendehals
ständige Brutvögel , stellt das KnkukSweibchen
sich alljährlich zur heimlichen Eiablage ein .

Ausschließlich an Staaren dürften in Sophien¬
hof unter der Hut jenes großen Vogelschützers
dreizehntansend Stück ausgebrütet sein . Am

Morgen des 2ff . Mai war der Sarg , welcher
die sterbliche Hülle des edlen Mannes barg ,

'
zur Begräbnißseier unter den uralten Eichen
des Sophienhoser Parkes aufgebahrt . In der

Umgebung des Katafalks standen dreiundachtzig
besetzte Vogelnester . Ringsumher sangen die

Vögel , und Manchen , der au der Tranerseier
theilnahm , mag bett Gesang ber Vögel cmge -

muthet haben , tvie eine große , hundertstimmige
Klage um ihren geschiedenen Freund .

* Eine geheimuihvolle Kauft . Der

ausgezeichnete Anatom Professor Buxthorn in

Cambridge saß int Jahre 1862 eines Abends

noch spät ganz allein in seiner Wohnung am

Schreibtische , als plötzlich , so wird in der „ Köln .

Volksztg .
" erzählt , ein fremder , verkommen aus -

sehender Mensch in das Studirzinimer trat

und zu dem Gelehrten sagte : „ Wir sind allein .

Machen Sic keine Umstände . Geben Sie mir

das Geld , welches Sie in jener Schublade haben

für Spiegel , Bilderrahme » , Trumeanx , Feusier -

gallerien
'
re . Neuvergoldeu von Rahmen , Möbeln u . allen

Decorations - Eegenstänbeu in guter Ausführung zum billigste »

Preise .

1 ®
. Piroth , Vergoldeter ,

Spitzentiidier und Ecliarpeii
in schwarz und creme ,

von den einfachsten bis zu den feinsten

empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

LiOMZW Frmike
?

Wilhelmstrasse 2 ,

Ecke der Rhein - und Wilhelmstrasse .
10

Frauenschönheit ist eine Zierde .

Durch den täglichen Gebrauch der

g® * * Lanolin - SchwefelmHch - Seife ,
fai >icirt v Bergmann & Co . in Radebeul - Dresden , erhält man einen

zar tu , bien lendweissen Teint . Vorräthig ä Stück 50 Pf . in der

fiernu nia - Drogerie , Marktstrasse 23 . 23318

Neu construirte Pincenez ,
vorzüglich sitzend ,

zu billigen reellen Preisen empfiehlt
Uhrmacher u . Optiker Franz Gerlach ,

Schwalbacherstraße 19 .

Die vereheliche Intendanz wird höflichst
sucht , den mit so sensationellem Erfolg <

geführten Schwank „ GroszstadtlttfL
"

für Sonntag ;
VmpsehZttKg .

Polster - und Lapczicr 'Arbcitcn fertigt in und außer dem Hause
unter Garantie zu bitt . Preisen . Auswahl in Möbelstoffen aus erster Hand .

Et . Mavid . Tapezierer , Blcichstraße 12 .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - u . Oranienftraße .

Franz Joseph Willms , Mainz , Lcichhosstr . 1
,

empfiehlt fein großes Laaer in Ta deutschen , franz ., engl . und amerik .

Wcrkzeuqctt für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tapezirer , Wagner ,

Zimmerleute ec. re . SB . Bei Anfragen oder Bestellungen bitte die Firma
Franz Jos . Willms anszilschreiben . _______________________

Wiesbaden : Bietoria - Apoth ., WilhclmS - Apoth . 3o9

Vorschrift : Alot - 15, -0, Zimmtrinde , Coriaudersamen , Fenchelsamen ,
Auisfamen , Myrrha , Sandelholz , Calmuswurzel , Zittwcrwurzel , Entian -

wnrzel , Nhadarbara , von jedem 1, » . Weingeist 60 */o — 750,oo .

Gut erhaltenes Eanape billig abzngeben Büchet - berg 9 , 2 l . 1250

Gin eleg . Zweispänner - Schlitten zu verkaufen Jahnstratze 10 . 2375

Apoth . Bergmann
’

s Zalinwasser
,

unübertroffen gegen Zahnschmerz , reinigt und conservirt die Zähne

und giebt dem Munde angenehmsten Wohlgerueh . Vorr . ä Fl . M 1,20
und 60 Pf . in der Germania - Wroge » ie . Marktstrasse 23 . 23319

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

Unentbehrliches , altbekanntes HuuL - und

Bolkömittrl .
Merllnale , an toeLten man Mag - ulranfheiten erkennt , sind : -lppetit -

lofizkeit , Schwnche ded Magens , üdritiethexdr Alhcm , Vlähnua , imrrrs
Äuffteijen , Eolit , Hodbrennrn , öbermätziae Schlrimprsdurtisn , Äcldsucht ,
Ekel und 6 brechen , Msgeukrsmpl , Hartleibigkeit oder versirrfuag .

Auch bei SoPfichmerr , falls er vom Magen berriihrt ,
Ueberladcn des Magcnü mit Speisen und Getränken ,
Würmer -, Leber - und Hamorihsidalleiden als he .lkräftiges
Mittel erprobt .

Bei genannten Lrankbeiten haben sich die Maria

y
f fer Sragen - Tropfen feit vielen Jahren auf daS

cstc bewabri , was Hunderte von Zeugnissen btfhtiani .
Preis ä Flasche faimnt Gebrauchsanweisung SO Pf ,
Doppclflasche Mk 1.40. Central - Versand durch Apotheker
(Sari Brady , Ärtmfttr <Mähren ).

Man bittet fcjc Lehuo »narke und Unterschrift
SehoUtn. rke. i ” beachten .

zr Tie Mariazeller Magen - Tropfen finfc echt zu
g haben in

Herren - Pelzröcke ^
nur selbstgefertigte ,

wegen vorgerückter Saison zu sehr herabgesetzten Preisen
verkauseu .

BSraim . Kürschuermeister ,

Michelsbcrg 13 .

Pennsylvania Oil von Meyer Robinsoi & Co . ,

unexplodirbares , krpstallhelles Sicherheits -Oel . Die Ha uptvorzüge
sind : 1 . wasserhelle Farbe , 2 . chemische Reinheit , 3 . niedrigste »

speeif . Gewicht , 4 . stärkste Leuchtkraft , 5 . sparsames Brennen ,
6 . Geruchlosigkeit beim Verbrauch rind 7 . vor allem ,W

gänzliche Gefahrlosigkeit U
wegen seines aussergewöhnlich hohen Entflammungspunktes . Der

letztere ist laut Angabe des Testbüreaux bei 40 ° Celsius auf dem .
Aberfdjen Petrol -Prober , schließt somit jede Explosions¬
gefahr aus .

Preis per Liter 28 Pf . , bet 5 Liter 26 Pf . per Liter .

W . Thomas
'

Webergasse 6 ,

CD
CD

s z -

Werkstätte

für Spiegel - und Bilderrahmen - Fabrikatiou .

Einrahmrrttgs - Geschäft . __________
1417

Privaten ,
Hotels ,

Cafes etc .

empfehle Dischof -Esseuz zur schiiellen Bereitung von Glühwein und

Cardinal per Fl . 70 Pf . und 3 Mk . , Punsch -Essen , ( aus Fruchya t )

per Fl 3 Mk . und Mk . 1 .60 , Matwein - Ertract per Fl . 4o Pf .

Sämmiliche Csseuzeu garantirt reiu ohne künstliche Zusatze . Zu

beziehen durch Otto Siebert . Wieöbadeu , Markistratze .

Bei dem Unterzeichneten steht ein 2 Jahre alter schöner
zum Verkauf .__________

Fram Jos , lieltz in NiederwallUj

Eiu goldener Ohrriug verloren . Abzug , geg . Bel . BleichstL .

Zwei englische Bücher aus einer hiesigen ~ eihbu ;

sind in irgend einem Laden liegen geblieben . S ®

dieselben der bett . Buchhandlung gegen Belohnung abzugeben . j

Hürger- Sdilltzen - Corps.

Wir ersuchen unsere Mitglieder zu der heilte Abend
Uhr ftattfinbenben

Geucral - Verfammlung , Kirchgasse 20 ,

rx « t i u ( Centrifugensahne ) p . ' /' I

Cv stets vorräthig , Lteiev

frei in ' s Hans , empf . die Molkerei , Milch - u . Nahmhandlung v .
E . Bargstedt , FanIbrunnenltrave

bß
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